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Die Bahn kommt – irgendwann nach Krautheim
HOHENLOHE So geht es nach der Beilegung des langjährigen Rechtsstreits zwischen Stadt und Jagsttalbahn AG weiter

Von unserer Redakteurin
Tamara Ludwig

N
ächster Halt: Klepsau. Das
ist das Zwischenziel, das
sich die Jagsttalbahnfreun-
de für ihre Museumsbahn

gesetzt haben. Ein Ziel, das nach der
Beilegung des langjährigen Rechts-
streits mit der Stadt Krautheim (wir
berichteten) wieder realistisch zu
sein scheint. Und sogar eine Weiter-
fahrt zum Bahnhof Krautheim ist
wieder auf dem Tapet. Aber was be-
deutet das nun für Krautheim und
die Jagsttalbahn?

Die Entwicklung des Bahnhofsa-
reals zusammen mit den ehemali-
gen Flächen der ZG Raiffeisen ist ein
zentrales Anliegen der Stadt. Sie will
hier eine attraktive Stadtmitte mit
Wohnen, Gastronomie und Dienst-
leistung schaffen und so die Aufent-
haltsqualität verbessern. Auf dem
bisherigen Schotterparkplatz will
sie Parkplätze in Reih und Glied mit
Grünflächen bauen und den Bus-
bahnhof an die Götzstraße verlegen.

Weil jedoch die Trasse der histo-
rischen Jagsttalbahn nach wie vor
für den Eisenbahnverkehr rechtlich

gewidmet ist, darf sie nicht so ein-
fach überbaut oder sogar zerstört
werden. Dafür müsste sie entwid-
met werden. Genau darin lag der
Knackpunkt im seit Jahren andau-
ernden Konflikt: Die Jagsttalbahn
AG, an der der Verein Jagsttalbahn-
freunde zu 49 Prozent beteiligt ist,
wollte einer Entwidmung nicht zu-
stimmen, weil die Trasse dann rea-
listisch betrachtet wohl nie mehr re-
aktiviert werden würde. Erst recht
nicht für einen reinen Museums-
bahnbetrieb. Die Stadt Krautheim
wiederum sah keine Chance für eine
sinnvolle städtebauliche Gestaltung
ohne diese Entwidmung.

Der Kompromiss, den die Streit-
parteien – unter anderem mit Hilfe
des Regierungspräsidiums und des

Verkehrsministeriums – ausgehan-
delt haben, sieht nun vor, dass die
Stadt Krautheim den Busbahnhof
wie geplant realisieren kann. Dafür
wird im Bereich des neuen Buskno-
tenpunktes, also an der Einbiegung
zur Götzstraße, die Trasse der Jagst-
talbahn entwidmet. Die Trasse ver-
liert dadurch ihre Durchgängigkeit
in Richtung Schöntal. Das hat zur
Folge, dass im Streckenverlauf wohl
weitere Abschnitte entwidmet wer-

den. Die Gemeinde Schöntal hat be-
reits dahingehend Schritte in die
Wege geleitet (wir berichteten).

Brache Auf dem Krautheimer
Bahnhofsareal hingegen bleibt die
Widmung bestehen, so dass es theo-
retisch möglich wäre, dort irgend-
wann mit der Bahn einzufahren. Wie
wirkt sich das nun auf die städtebau-
liche Entwicklung der Bahnhofsflä-
che aus? „Wir hoffen, dass wir das

Areal jetzt so gestalten können, wie
wir uns das wünschen“, sagt Tho-
mas Dubowy, Stadtrat und stellver-
tretender Bürgermeister von Kraut-
heim. Dubowy begleitet das Thema
bereits seit 2006, hat den Zustand
der „Industriebrache“ im Herzen
der Stadt immer wieder kritisiert
und war selbst an einigen Verhand-
lungen mit der Jagsttalbahn AG be-
teiligt. „Die bestehende Planung
müssen wir uns natürlich nochmal

anschauen“, sagt er. Schließlich
habe sich manches seitdem geän-
dert. Im Wesentlichen könne diese
aber bleiben, wie sie ist. Und das
ohne Entwidmung oder Freihalten
der Trasse? „Ja“, ist Dubowy über-
zeugt. Das habe man der Stadt beim
Verkehrsministerium so zugesi-
chert und er gehe davon aus, dass
man sich daran auch halte. Er be-
tont: Eine Zerstörung der Trasse sei
ohnehin nie vorgesehen gewesen –
weder ober- noch unterirdisch.

Dass es zu dem Rechtsstreit ge-
kommen sei, habe vor allem am be-
stehenden Eisenbahnrecht gelegen,
nicht an den Verhandlungspart-
nern. Das habe sich in Gesprächen
immer wieder gezeigt. „Jetzt hoffen
wir, dass sich die Entwidmung im
Bereich des Busbahnhofs nicht
mehr allzu lange hinzieht“, erklärt
Dubowy. Bürgermeister Andreas In-
sam ergänzt, man befinde sich in Sa-
chen Busbahnhof in der Abstim-
mung mit dem Regierungspräsidi-
um Stuttgart über Fördermöglich-
keiten. Wann es jedoch losgehen
könne, sei noch unklar.

Bau Die Jagsttalbahnfreunde ste-
cken derzeit ebenfalls in den Planun-
gen ohne einen genauen Baustart zu
kennen: Im nächsten Schritt der
Gleisarbeiten muss nämlich der
Bahnübergang an der Marie-Curie-
Straße im Dörzbacher Gewerbege-
biet angegangen werden (siehe Hin-
tergrund). Der Bau über eine öffent-
liche Straße ist dabei natürlich heik-
ler als die Gleisarbeiten auf der grü-
nen Wiese.

Mit der Einigung im Rechtsstreit
haben die Bahn-Enthusiasten aber
immerhin Gewissheit, dass ihr En-
gagement nicht an der Gemeinde-
grenze von Dörzbach endet. „Die
Stadt Krautheim hat mit der Jagsttal-
bahn AG einen Pachtvertrag für die
erforderlichen Liegenschaften von
der Gemarkungsgrenze Dörzbach/
Klepsau bis zum ehemaligen Halte-
punkt Assamstadt-Horrenbach (bis
vor die Landesstraße 513) abge-
schlossen“, ist dazu in der gemeinsa-
men Stellungnahme zu lesen. „Für
den Abschnitt bis Krautheim Bahn-
hof wurde die Option zur Verlänge-
rung der Strecke zu den gleichen
Konditionen festgeschrieben.“
Meinung „Chance“

„Wir hoffen, dass wir das
Areal jetzt so gestalten

können, wie wir uns das
wünschen.“

Thomas Dubowy
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Von Tamara Ludwig

Meinung

Chance
Die Jagsttalbahn AG kann mit dem
Ausgang des Rechtsstreits mehr als
zufrieden sein. Zwar schmerzt sie es
bestimmt, dass die Trasse an der
Götzstraße entwidmet wird. Be-
denkt man aber, dass zwischenzeit-
lich nicht einmal sicher war, ob die
Museumsbahn je wieder über die
Grenzen der Gemeinde Dörzbach
hinausfährt, ist das ein Erfolg. Die
Stadt Krautheim hat sich kompro-
missbereit gezeigt und ist den Bahn-
freunden in vielen Belangen entge-
gengekommen. Nun ist zu hoffen,
dass das Kriegsbeil tief im Gleisbett
vergraben und nicht noch einmal
hervorgeholt wird. Es ist höchste
Zeit, nach vorne zu blicken.

Für Krautheim heißt das, städte-
baulich endlich voranzukommen.
Denn bislang besteht der einzige
Vorteil des Bahnhofsareals darin,
dass Suchende dort immer einen
Parkplatz finden. Ob man die Träu-
me einer lebendigen Stadtmitte ver-
wirklichen kann, ist offen. Den
Wunsch, einen Drogeriemarkt als
Frequenzbringer anzusiedeln,
musste man begraben, es hagelte
Absagen. Jetzt muss die Stadt es
schaffen, mit anderen Ideen ein at-
traktives Umfeld zu schaffen. Die
Chance dazu ist allemal da.

Ob dort irgendwann die Jagsttal-
bahn Halt macht, steht auch nach
dem neu erlangenen Frieden in den
Sternen. Viele Hürden müssen
überwunden werden. Gleisbau und
vor allem Bahnübergänge fressen
viel Geld. Die langfristige Unterhal-
tung der Strecke, der Waggons, des
gesamten Betriebs ist noch nicht mit
eingerechnet. Aber wer weiß: Viel-
leicht pendelt das „Bemberle“ dann
doch zwischen Dörzbach und Kraut-
heim und bringt die Kommunen auf
diesem Weg sogar näher zusam-
men. Das täte dem Jagsttal gut.

@ Ihre Meinung?
tamara.ludwig@stimme-
mediengruppe.de

Die Streitparteien müssen bei der
Jagsttalbahn endlich nach vorne

blicken, meint unsere Autorin.

Bahnübergang
In der jüngsten Dörzbacher Gemein-
deratssitzung stellten die Jagsttal-
bahnfreunde ihr Projekt „Bahnüber-
gang Marie-Curie-Straße“ den Rä-
ten vor. 85 680 Euro werden die
Bauarbeiten voraussichtlich kosten,
wobei je ein Drittel Jagstalbahn AG,
Land und Gemeinde Dörzbach zah-
len müssten. Zur Finanzierung bean-
tragt die Gemeinde Fördermittel, die
AG will ihren Teil über Spenden auf-
bringen. Verwendet werden sollen
fertige Betonteile, in denen die
Schienen bereits verbaut sind. tak

tungsfachwirtin und arbei-
tete zuletzt als stellvertre-
tende Fachbereichsleiterin
in der Kreistagsgeschäfts-
stelle im Rems-Murr-Kreis.
Die 43-Jährige ist verheira-
tet und hat eine Tochter.

„Mit dieser Lösung soll
Kontinuität an dieser Stelle
gewahrt und die gute Arbeit

der vergangenen Jahre weiterge-
führt werden“, so der Landrat. red

HOHENLOHE Landrat Ian
Schölzel hat eine neue
Amtsleiterin: Diana Kalanti-
dis übernimmt die Leitung
des Amtes „Oberste Kreis-
organe, Geschäftsstelle
Kreistag, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit“ im
Landratsamt Hohenlohe-
kreis. Sie folgt damit auf Ma-
thea Weinstock, die in Mutterschutz
geht. Kalantidis ist gelernte Verwal-

Landrat ernennt neue Amtsleiterin

Diana Kalantidis
Foto: privat

Einbrecher
in Metzgerei

KUPFERZELL Zwei Nächte in Folge
sind Einbrecher in Metzgereien ein-
gedrungen. Nachdem ein Unbe-
kannter in der Nacht auf Donnerstag
in Beltersrot umging (wir berichte-
ten), erbeuteten in der Nacht auf
Freitag zwei schwarz gekleidete
Männer in der Schloßstraße in Kup-
ferzell Bargeld. Sie entkamen laut
Zeugen in einem schwarzen Klein-
wagen. Hinweise an 07940 9400. red

Pro Region diskutiert über Ernährung und Konsum
Diese Ideen stellt Pro Region nun

der Öffentlichkeit vor: in einem „re-
gionalen Nachhaltigkeitssymposi-
um“ am Montag, 25. November, von
13 bis 17 Uhr im Panoramahotel in
Waldenburg. Hier können weitere
Ideen eingebracht werden. Eine An-
meldung ist nötig bei der Geschäfts-
stelle von Pro Region Heilbronn-
Franken unter info@pro-region.de
oder Telefon 07940 152329 oder un-
ter www.pro-region.de. red

an – auch dank Förderung mit Geld
aus dem Leader-Programm der EU.

Drei Ideen bilden den Schwer-
punkt: Ernährung und Konsum soll
Teil des Bildungskanons sein. Die
Kommunen sind die Keimzelle einer
nachhaltigen Entwicklung: Sechs
Pilotkommunen, darunter Heil-
bronn und Künzelsau, sollen gelun-
gene Praxisbeispiele umsetzen. Ein
weiteres Thema ist die Außerhaus-
verpflegung.

HOHENLOHE Die Bürgerinitiative Pro
Region Heilbronn-Franken arbeitet
seit vergangenem Jahr an einer
Nachhaltigkeits-Strategie für die Re-
gion. In einem ersten Themenkom-
plex sammelt Pro Region Anregun-
gen für eine entsprechende Lebens-
weise und eine ebensolche Art zu
wirtschaften auf dem Gebiet Ernäh-
rung und Konsum. Einige Anregun-
gen sind schon zusammengekom-
men und das Projekt nimmt Gestalt
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